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40. Hamburg und die alten Hansestädte.

n den Mündungen unserer großen Ströme und au den
Buchten des Meeres, welche sich durch ihre natürliche Bil-
dnng zur Aufnahme großer Schiffe eigneten, entstanden

frühe Handelsplätze, welche die Verbindung Deutschlands mit fernen
Küsten vermittelten. Karl der Große wünschte, nachdem er die Sachsen
unterworfen hatte, Christentum und Deutschtum auch auf das rechte
Ufer der unteren Elbe zu tragen, und gründete auf einer Anhöhe an
der Niederelbe, da wo diese sich bereits buchtartig zu erweitern beginnt,
und etwa 90 km vor ihrer Mündung ein Kastell gegen die Slawen
und eine Kirche, die zum Mittelpunkte eines Bistums in diesen Ge-
genden bestimmt war. Rund um die Burg, welche nach dem sich hier
in weitem Umkreise ausbreitenden Walde (Hamme) Hamburg d. i.
Waldburg genannt wurde, und um die Kirche entstand eine Stadt,
welche durch Fischerei, Schiffahrt und Handelsbetrieb schnell emporkam,
aber von den Normannen, einem räuberischen Seevolke, vielfach mit
Feuer und Schwert heimgesucht wurde. Seit dem Anfang des 12. Jahr-
Hunderts stand die Stadt Hamburg unter den Grafen von Schauen-
bürg, welche sie kraftvoll gegeu ihre Feinde, Normannen und Dänen,
schützten und ihr bei Kaiser und Reich wichtige Vorrechte auswirkten.

Die Lage von Hamburg war außerordentlich günstig für seine
EntWickelung zu einem großen Handelsplatze. Hier ist der einzige
Nordseehafen, wo tiefgehende Seeschiffe ans dem Weltmeere jederzeit
weit in den geschützten Unterlauf des Stromes einlaufen können. Es
liegt gerade an der Grenze von Fluß- und Seeschiffahrt, so daß gerade
hier die Umladung der Waren vou Flußschiffen auf Seeschiffe und
umgekehrt stattfinden kann.

Eine ähnliche günstige Lage hat auch die Stadt Bremen, welche
etwa 100 Km von der Küste in flacher, sandiger Gegend an der unteren

Weser liegt. Auch hier hatte Karl der Große ein Bistum angelegt,
welches unter Ludwig dem Deutschen (849) mit dem Erzbistum Ham-
bürg vereinigt, später aber wieder nach Bremen zurückverlegt wurde.
Die Stadt erwarb sich durch die Schiffahrt eine wichtige Stellung;
ihre Bürger gründeten Pflanzstätten in fernen Landen.


